
Bis zum verheerenden Feuer vom August 1991 standen hier die Gebäude der Schreinerei Töller am 
Wirtzfelder Weg in Bütgenbach.                                 (Foto: K. Heinrichs)

Titelbild:  Die Hauptmannsäule (Colonne Hauptmann) unweit von Botrange – ein Ziel der Wande-
rung vom 8. August. Neben dem Boulté und der Pannhaussäule zählte die Hauptmannsäule zu den 
großen Wegweisern im Hohen Venn. Von der Säule, die Bartholomäus Hauptmann 1566 errichten 
ließ, ist heute nur noch der Sockel vorhanden. Hauptmann stammte aus begütertem Hause in 
Eupen und war Schöffe in Trier. Er war zum Kalvinismus übergetreten. Der Weg, der an der Säule 
vorbeiführte, wurde im 17. und 18. Jh. von vielen Glaubensbrüdern auf der Flucht übers Venn in die 
protestantischen Niederlande genutzt. Beim Stein im Hintergrund handelt es sich um einen sog. 
„Maria-Theresien-Stein“, der hier die Grenze zwischen dem Herzogtum Luxemburg und dem Abtei-
gebiet Stavelot-Malmedy markiert. Drei dieser Steine finden sich noch im Hohen Venn; sie wurden 
um 1755 auf Anordnung von Kaiserin Maria Theresia gesetzt, die auch Herzogin von Luxemburg 
war.                        (Foto: K.D. Klauser)

Kalendarium
Vor 30 Jahren:

Großbrand in Bütgenbach

Innerhalb von drei Stunden wurde die Auf-
bauarbeit von dreißig Jahren zerstört – so das 
traurige Fazit des Besitzers der Möbelschrei-

nerei Töller AG, Willy Töller (1932-2019), als er, 
erschöpft von der Heimfahrt aus dem Urlaub, vor 
den kümmerlichen Resten seines Betriebs und 
Wohnhauses in Bütgenbach stand.

Tags zuvor, am Samstag, dem 17. August 
1991, waren sein Sohn Markus und sein 
Bruder Ernst vor Ort bei der Arbeit, als 

sie aufzüngelnde Flammen entdeckten. Ihre Ver-
suche, diese mithilfe eines Feuerlöschers einzu-
dämmen, scheiterten. Eine Explosion schleuderte 
Markus Töller zu Boden, wobei er Verletzungen 
am Kopf erlitt und sich durch tropfende Kunst-
stoffteile leichte Verbrennungen zuzog.

Um 8.52 Uhr benachrichtigte er die Ein-
satzzentrale des 100-Dienstes in Verviers; 
Feuerwehrkommandant Walter Reuter 

erhielt die Meldung aber erst fünfzehn Minuten 
später, sodass wertvolle Zeit verlorenging. Die 
Büllinger Wehr war somit erst um 9.20 Uhr mit 
28 Mann vor Ort und rief umgehend die Ameler 
Kollegen zur Hilfe, die wenig später mit 30 Feu-
erwehrleuten eintrafen. Etliche Landwirte fuhren 
pausenlos Wasser vom nahegelegenen See herbei, 
um die Tankwagen zu befüllen.

Mittlerweile war schon nicht mehr an  
Schadensbegrenzung zu denken: Nun 
galt es, das Übergreifen des Feuers auf 

die Nachbarhäuser zu verhindern. Trotzdem wa-
ren an einem Nachbargebäude erhebliche Brand- 
und Wasserschäden unvermeidbar. Die Rauch-
wolke war kilometerweit zu sehen und durch 
Funkenflug wurden auf dem Campingplatz am 
Bütgenbacher See mehrere Vorzelte beschädigt.

Im Anwesen Töller hingegen war alles vernich-
tet: die persönlichen Gegenstände, der gesam-
te Hausrat, die Büroeinrichtung mit Buchhal-

tungsunterlagen und Plänen, der Maschinenpark 
und die Fahrzeuge. Auch bereits gefertigte, für 
die Montage verladene Möbel waren ein Raub 
der Flammen geworden. 

Familie Töller fand vorübergehend Obdach 
in einem Neubau in Bütgenbach. Schreiner 
aus der Region übernahmen die dringends-

ten Kundenaufträge. Doch Aufgeben war keine 
Option: Das Unternehmen wurde bald wieder 
aufgebaut. Heute ist der moderne Betrieb in der 
Industriezone „Zur Domäne“ angesiedelt.
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